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Katholik niemals Anthroposoph 5 kann, W  S er auch
gTroßer firuch—m —‘Überzeugung 1ST, g gl e1N.

barer Teil die Anthroposophwe dier kirchlichen: Lehre und diem.
kirchlichen eben keiner Weise wriderstreitet‘* In dUVeser
anregenden Schilderung Cdes geistigen Werdeganges eines gründlich
denkenden Menschen 1LST natürlich nıch" VO:  w der 'DO0-
Ssophie CLE Re  S IST manch. treffendes Wort Über dien. Geist
UNSeTeS Jahrhunderts diarın SesSası. Fın Buch, ‚C cdiktuiert ST VOI
der ‚VE ZUT Kirche, VO  5 dier 1eDEe ZUT

We  z Dr. Peter Edcher.

Die Theolozgische umme des Von Aquin ihrem
Grundbau Von e Raymund SsSter Teil Von Gott.

WeI el Zı (5Otl. rste Haälfte Die sittlichenz
allgemeinen Prima Secundae). Zxreite äalfte Die s1tt-

ıchen Akte 1 einzelnen Secundae). Dritter
el In ( durch N1STUS LUZEeETN 947/50, erlag a  er

C1e. Leinen geb
Dr. Ernı ist Theologteprofessor ı881 Luzern, aber cdie VONN 1nm

Sorgte Ausgabe der Theologischen umme 1n ihrem Grundbau ist
beschaffen, daß S1e as thomistische Gedankengut uch Laı:en

vermittelt, die daraus lernen können, daß Thomas nNnıCHtT 100 se1iner
eut erwas zZu natte. In Se1NeTr erschönfenden W eise hat T‘hoO0-—-
dAS, SI vörausschauend, sich mMI1t, 1O0N1Z, Günther, SoOgar
mit Existentialphilosophie auseinandergesetzt. Freilich geht NOomMas
VO: göttlichen Wahrheitsgehalt der chriften des Alten Neuen
Testamentes Aus, aber die mi1t Hilfe dier aristotelischen Philosophie
daraus gezogeNen zwingenden ol  '  O,  erungen haben 117 wirklichen
Leben Wert als die der modernen W eltanschauungen, welche E  4  E  C
VOTI1 Menschen ausgehen dann außerstande dem Men-
schen allıgemein gultige Vorschriften geben. Wenn an z B
lest, w1e Thomas L, 60, .. 5’ lehrt, daß der gute Bürger KET-

des CGanzen des axX sich! der Todesgefahr aussetzt, oderhaltunsg
E O öl, D aı die Kirche nicht gehaliten 1S%, Abgaben vom
sündhaften. Erwerb anzune!  ‚en, damit S1E n.ıicht den Anschein ET-

wecke, dıie Sünden cdieser enschen billiıgen, dann sieht ManNn,
daß die eQiog1e des quinaten keine reine Schülertheologie mit
bloßen Schulmeinungen 1ST, sondern dem Menschen 1n allen Lebens-
agen Rıchtunsg und Halt LDT. Diese Ausgabe cder Theologischen
SUumMmMe, Del der dias reın Zeitbedingte weggelassen ist eine
wertvolle Bereicherung der Bücherei eines jeden, dem aran legt,
die 'ahrheit kennen ernen der erkannten Wahrher Folge

e1sten.
Adoalf TEUZ.UT ST Floriıan.

Geheimnisvoller e1ıb Christi. ach  St. ‘'nhomas von Aquin
nach 'apst 1US AIl Von er Mı  erTer. Mit Abbil-
dun.gen. Wien 1950, erlag erold Ganizleinen geb. S D —.

Kein Theologe, der sich fur duve immMmer mehr aufstreb nde Ekk]C-

s10logie tiefer inter  27 annn diesem ET Mitterers VOLI-=-
übergehen. Was n1ıer gebo wird, ist. nämlich nicht, Cl Un-
tertitel zunächst, verm uten Leße, eiıne 1oß historische nüchterne
Darlegung der theologischen Lehrentwicklung Von NOomMas bis
Pıus XIL Was der Theologe nNL1er findet, ıst dies macht die
Aktualıtat des Buches AUuSsS e1ne tiefschürfende Erklärung und
teilweise Weiterführung der Gedanken „Mystic1 COorDpor.: die


